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Christopher Hirsch

Bürgermeister wirbt für Rügener LNG-Terminal

BeiderFragenachdemBedarf fürdasumstritteneLNG-Terminal vorRügen fordertderBürgermeister
von Sassnitz mehr Vertrauen in den Bund. In der hitzigen Debatte beklagt er zudem ein Mangel an
Ehrlichkeit

Sassnitz. In der Diskussion um das an Rügens Küs-
te geplante Terminal für Flüssigerdgas (LNG) hat der
Bürgermeister der betroffenen Gemeinde für mehr
Vertrauen in den Bund geworben. Bundesbehörden
wie die Bundesnetzagentur hätten das Land durch
schwierige Zeiten begleitet und entsprechende Exper-
tise aufgebaut, sagte der Sassnitzer Bürgermeister Le-
on Kräusche. „Die diskutiere ich momentan nicht ein-
fach weg.“

Entgegen Aussagen und Analysen von LNG-Kritikern
hält der Bund das Rügener Terminal für notwendig.
„Es ist einfach zu sagen, das ist alles nicht richtig“, sag-
te Kräusche. Das halte er aber für bedenklich. Das sei
„am Ende eine Glaubensfrage. Wem glaube ich oder
wem glaube ich nicht?“

Erst kürzlich waren Experten des Deutschen Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung (DIW) in einer von der
Deutschen Umwelthilfe (DUH) beauftragten Studie zu
dem Ergebnis gekommen, es gebe „weder energie-
wirtschaftliche noch industriepolitische Argumente“
für das Terminal.

In der teils hitzigen Diskussion um das Projekt vermis-
se der geborene Rüganer Kräusche mitunter Ehrlich-
keit. „Das ist das, was ich ein bisschen bedaure, dass
diese Ehrlichkeit zum Teil nicht gegeben ist.“ Stattdes-
sen würden teilweise falsche Argumente vorgebracht
und später nicht korrigiert. Beispiele seien der kriti-
sierte Einsatz vonBioziden beimBetrieb der Terminal-
schiffe, der gar nicht geplant sei, oder etwa die Aussa-

gen, dass neben demBetrieb des Terminals kein Fähr-
verkehr mehrmöglich sei oder dass es sich in Mukran,
das zu Sassnitz gehört, gar nicht um einen Industrie-
hafen handele.

Um solche Punkte solle es auch bei der gestern
Abend geplanten Einwohnerversammlung in Sass-
nitz gehen. Mit dabei: Der Ost- und LNG-Terminal-
Beauftragte der Bundesregierung Carsten Schneider
und MV-Wirtschaftsminister Reinhard Meyer (beide
SPD).

Kräusche sieht LNG nach eigener Aussage als eine
Chance. „Weil wir damit Einspeisepunkt werden für
Energie.“ Es gebe zwar laute Gegner des Projektes auf
der Insel. Nach seinemEindruck sei aber nicht die gan-
ze Insel dagegen.Möglicherweisehätteman inder Ver-
gangenheit besser kommunizieren können, was das
Projekt angeht.

Kräusche, der von den „Bürgern für Sassnitz“ und der
SPD unterstützt wird, war im September 2022 zum
Bürgermeister gewählt worden. Er hatte sich deut-
lich gegen den damaligen Amtsinhaber Frank Kracht
durchgesetzt, der von den Linken unterstützt wurde.

Der Hafen in Mukran gehört zu 90 Prozent der Stadt
Sassnitz. Die restlichen 10 Prozent hält das Land MV.
Wirtschaftlich läuft der Hafen nicht optimal. Der Bund
will dasTerminal dort noch imkommendenWinterbe-
triebsbereit haben. Kritiker sprechen von nicht benö-
tigten Überkapazitäten und Risiken für die Umwelt so-
wie den Tourismus in der Region.
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WEBLINK

Umweltministerium: Schäden an abgeschaltetem AKW Emsland
entdeckt

Bei dem im April abgeschalteten Atomkraftwerk Ems-
land in Lingen sindbei einerÜberprüfungSchädenam
Kühlsystem festgestellt worden. Wie das niedersäch-
sische Umweltministerium amMittwochmitteilte, hat
es an zwei Zellenkühlern Beschädigungen an Bolzen
zur Befestigung vonHeizelementen gegeben. DemMi-
nisterium zufolge hat der Schaden keine sicherheits-
technischen Auswirkungen. Die Funktion der Zellen-

kühler sei zu keiner Zeit beeinträchtigt oder gefährdet
gewesen. Eine Überprüfung der zwei weiteren Zellen-
kühler habe keine Schäden gezeigt. EineGefahr für die
Anlage, das Personal oder die Umgebung habe nicht
bestanden, so das Umweltministerium. Das im Jahr
1988 eröffnete Kraftwerk war am 15. April als eines der
letzten drei Kernkraftwerke in Deutschland endgültig
vom Netz gegangen.
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https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/osnabrueck_emsland/Umweltministerium-Schaeden-an-abgeschaltetem-AKW-Emsland-entdeckt,aktuellosnabrueck10174.html
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